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Bisher erschienene Bücher:


Mein Erbe wirkt in mir




Einen ganz persönlichen Gruß,


den ich mit diesen Worten an alle Leser sende.


Es ist mir eine Freude seit Jahren zu dichten


Und Ihnen aus meinem Leben zu berichten.


Geschichten und Gedichte die das Leben schreibt


Es ist so schön, wenn es manch einer mit mir teilt.


Zu dichten, für mich sind es wunderbare Tage


Und somit auch mein Erbe tief in mir bewahre.


Vieles im Leben vergänglich doch ist


Doch geschriebenen Worte niemand vergisst.


Für mich zu wissen welch schöne Zeit


Dafür habe ich mehr als ein Dank bereit.


Christel Dillenburg




Im Takt der Jahreszeiten


Die Jahreszeiten bestimmen den Takt


Es geht wie im Leben, mal bergauf und bergab.


Wie das Orchester spielt die Melodie


Das Jahr gleicht mitunter einer Symphonie.


Das Jahr als Dirigent mit all seinen Tagen


Wie einzelne Noten wir uns oft fragen.


Gefällt uns was wir da nun hören


Oder möchten wir uns an allem stören?


Wie ein Konzert aus einzelnen Klängen


Sollte man es genießen, auf allen Rängen.


Sich auf die Komposition der Töne einlassen


In der Hoffnung, das am Ende alle zueinander passen.


Die Vorfreude ist wie bekanntlich oft groß


Immer in Erwartung „Ich gehe über“ Los.


Vielleicht erwarten wir auch oft zu viel


Anstatt zu genießen mit Maß und Ziel.


Wenn wir offen für all diese Klänge


Schafft das in uns auch weniger Enge.


Lassen wir uns treiben mit Freude im Takt


Dann ist das der beste Akt.


Genau wie die Noten uns zum Schwingen bringen


So werden die Jahreszeiten den Rhythmus bestimmen.


Ob nun Frühling, Sommer, Herbst oder Winter


Den Takt bestimmt das Jahr – so war es schon immer.




Das Jahr


Sonne, Regen, Schnee und Wind


So lauten die Zutaten – die es sind.


Was wir daraus machen liegt ganz bei uns


Wie im wahren Leben, ist das die Kunst.


Wir sollten voll Freude das Jahr genießen


Und nicht wie zu oft uns die Laune vermiesen.


Jedes Jahr ist wie ein Geschenk


Daran sollten wir immer denken, an dieses Präsent.


Und jeden Lenz den wir somit erleben


Können wir nutzen und so manches bewegen.


Das Leben kann uns geben oftmals so viel


So sollte es lauten, unser aller Ziel.


Ein wenig mehr Freundlichkeit und man wird sehen


Das lässt uns viel leichter durch´s Leben gehen.


Mit Lachen und Freude das ist doch klar


Erleben wir vieles leichter, in jedem Jahr.


Wir denken immer wir haben ewig Zeit


Obwohl wir nicht wissen, wieviel uns überhaupt davon bleibt.


Also nimm das Leben wie ein Jahr


Mit all seinen Zutaten – und es wird wunderbar.


Es liegt nur daran wie wir alles sehen


Wohl denen, die das auch verstehen.
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Frühling


Frühling


Wenn die ersten Sonnenstrahlen


auf die Erde niederfallen,


atmet auf nun die Natur,


die Tiere auch in Wald und Flur.


Leben regt sich überall


sogar im Hang der Wasserfall,


plätschert sachte und ganz leis,


endlich schmilzt das letzte Eis


Der Winter hat nun jetzt ein Ende


und auf den Wiesen, im Gelände


zieht eine große Schäfchenherde


auch sie hofft, dass es Frühling werde.


Alle Menschen zieht´s hinaus


In die Natur, raus aus dem Haus.


Man genießt die Wärme, atmet tief,


ein Käfer über´n Weg schon lief


und ein bunter Schmetterling


tanzt in der warmen Sonne drin.


Der Spielplatz der sonst öd und leer,


als gäb es keine Kinder mehr,


ist plötzlich wieder voller Leben


nur der Frühlingssonne wegen.


So hat ein jeder sein Gefallen,


an den ersten, warmen Sonnenstrahlen.




Der Lenz verschiebt seine Premiere


Theater unten und Theater oben,


erst kam die Sonne täglich zu den Proben


und die Premiere war schon festgesetzt,
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